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Stundenprotokoll v. 21.11.07

Rita Jansen

Thema der Stunde: Georg Büchner: Dantons Tod (Szenen des 1. Aktes)

Szene I 2 (S. 8 - 11):

- „Aristides“ (Robespierre) wird von einer Frau als Messias (Jesus) angesehen und verherrlicht (vgl. S. 11, Z. 3 ff.)

- Robespierre: spricht das Volk als EINE Person an, die emotional und nicht rational handelt (vgl. S.11, Z. 7 ff.), des weiteren ist er der Meinung, das Volk lasse sich als eine Art Waffe von ausländischen Herrschern missbrauchen, die die Revolution niederschlagen wollten.

( Robespierre gelingt es durch seine Rede, das Volk so umzustimmen, dass die Revolution nun doch in seinem Sinne fortgesetzt werden soll (im Gegensatz zu den vorherigen Plänen)

- Der Souffleur Simon: spielt  - aufgrund seines Berufes – pathetisch-unpassend auf einige tugendhafte historische Personen an: „Baucis“ (vgl. S. 11, Z. 21), „Sannchen“ (vgl. S. 11, Z. 27); und bezeichnet seine Frau, die er vorher Hure genannt hat, am Ende als „tugendreich Gemahl“ (S.11, Z. 30), sowie seine vorher ebenfalls als Hure angesehene Tochter als „Sannchen“ 

( Stimmungsumschwung bei Simon, wie auch in der Volksmeinung

Szene I 3. (S. 11-15):

- In der Rede des Lyoners (S. 11, Z. 32 ff.) : viele historische Allusionen verwendet:

„Die Brüder von Lyon“ (S. 11, Z. 32) als ein Beispiel contrarevolutionärer Menschen;

„Die Mörder Chaliers“ (S. 11, Z. 36) als Verkörperung einer Gegenrevolution

· Ziel des Lyoners: Forderung von Einsatzbereitschaft des Volkes in Bezug auf die Revolution (und somit zum weiteren Töten) 

- Jakobiner: bringt Vergleich mit dem „Becher des Sokrates“ (S. 12, Z. 12 f.), aus dem der zum Tode verurteilte Sokrates ein giftiges Getränk trinken musste

( Anspielung auf Gewalt, Grausamkeit während der Revolution, man geht auch „über Leichen“, um seine Ziele durchzusetzen

- Legendre (Angehöriger der Partei Dantons): hat bei seinen Redeanteilen (S. 12, Z. 13 ff.) dieselbe Intention wie der Lyoner: 

( Forderung der Revolutionsfortsetzung 

- Robespierre (vgl. S. 12, Z. 34 ff.): will den Eindruck erwecken, er habe alles strategisch im Griff, fühlt sich überlegen; Büchner übernimmt für dessen Rede Originalpassagen aus gehaltenen Reden; seiner Meinung nach solle die Revolution zu einer Reorganisation und einer Republik werden, dies gelinge jedoch nur durch „Schrecken“ (also durch Terrorverbreitung);

Danton scheint Depressionen zu haben aufgrund der Tatsache, dass er schuld an dem Tod vieler Menschen sei (vgl.  S. 14)

Szene I 4 (S. 15 f.):

- Legendre: Danton scheint immer sein Vorbild gewesen zu sein (vgl. S. 15, Z. 9 f.)

- auch während der 4.Szene des 1. Aktes viele Anspielungen auf historische Begebenheiten 
